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illielmshlllieim Wzrblatl
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf „ für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu . Expedition : Roon - Straße 85.
PMications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

ZW' 198. Freitag, den 26. August 1881. VII. Jahrgang.
Für den Monat September eröffnen wir ein

besonderes Abonnement auf das „ Wilhelmshavener Tage¬
blatt " und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspost -
ümter , unsere Expedition und unsere Zeitungsträger
entgegen .

Abonnementspreis frei in ' s Haus geliefert 75 Pfg . ,
bei den Postanstalten incl . Postprovision 90 Pfg . und für
Selbstabholende 70 Pfg .

Die Expedition .

Tagesübersicht .
Berlin , 24 . August . Die „Provinzial -Correspondenz "

schreibt : Unser Kaiser war , wie bereits gemeldet , von einem
leichten Unwohlsein befallen , ist aber völlig wiederhergestellt
und erfreut sich gegenwärtig wieder des besten Wohl¬
befindens . In den bekannten Anordnungen über die Teil¬
nahme des Kaisers an den bevorstehenden Truppenübungen
sind keine Veränderungen eingetreten .

Die Kaiserin hat in der jüngsten Zeit erfreuliche Fort¬
schritte in der Wiederherstellung ihrer Gesundheit gemacht ,
so daß sie bereits hätte Ausfahrten unternehmen können
wenn die Witterung günstiger gewesen wäre .

Zur Verminderung des Schreibcwerks hat der land -
wirthschaftliche Minister die Provinzialregierungen ermäch¬
tigt , vom nächsten Rechnungsjahre ab die zur Zahlung
aus den Fonds des Forstverwaltungsetat für Wittwen und
erwachsene Kinder verstorbener Forstbeamten von hier auf
Zeitdauer bewilligten fortlaufenden Unterstützungen bei Ab¬
lauf der BewMgungsfristen nach bewirkter Feststellung der
noch fortdauernden HilfSbedürftigkeit und Würdigkeit den
betreffenden Personen ohne vorrangige Berichterstattung
und mit Vorbehalt des Widerrufs unter den Bedingungen
der ersten Bewilligung auf bestimmte Zeitdauer (etwa 3
bis 5 Jahre ) selbstständig weiter zu bewilligen , jedoch nur
bis zur Höhe des bisher gewährten Betrages . Neu hin¬
zutretende fortlaufende Unterstützungen und Erhöhung der
bisher bewilligten Beträge , sowie Kinder - Erziehungsgelder
werden jedoch auch ferner der ministeriellen Bewilligung
Vorbehalten und es ist deshalb nach wie vor unter Vor¬
legung der betreffenden motivirten Vorschlagsnachweisungen
an den Minister zu berichten . Ferner sind die Regierungen
ermächtigt worden , von dem erwähnten Zeitpunkte ab aus
den genannten Fonds einmalige Unterstützungen an Forst -
beamten - Wittwen und Waisen , sowie an peusionirte Forst¬
beamte selbstständig zu bewilligen und zur Zahlung anzu¬
weisen . Zur Bestreitung derselben werden vor Beginn
des Rechnungsjahres -mksprechenoe Beträge den Regierungen
zur Disposition gestellt werden .

Aus zwei Erdtheilen.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

Julie Hübner sah wirklich sehr vortheilhaft jetzt aus in
dem schweren schwarzen Seidenkleid , der vollen Spitzenkrause ,
aus der ihr schöngeformter , schneeweißer Hals hervorleuchtete ;das dichte Haar , in wellige Scheitel an den Schläfen znrück-
gelegt , zierte mit einem vollen , schweren Kranz schöner Flechten
den Hinterkopf . Es wollte ihr heute keine Arbeit gelingen ,
keine Lectüre in ihre augenblickliche Stimmung hinein passen .
Sie wußte , daß Alexander Brauns am Tage zuvor zurück¬
gekommen war , und hatte aus gelegentlichen Aeußerungen
Erua 's entnehmen können , daß seine Reise erfolggekrönt ge¬
wesen . Wfx freute sie sich dessen — ahnte sie doch nicht ,
daß dieser Erfolg eine unausfüllbare Kluft geschaffen zwischen
chr und ihm , daß nur durch ihre Hilfe derselbe ermöglicht
worden. —

Alexander war ihr theurer denn je . Während seiner
Abwesenheit hatte sie einen tiefen Blick in sein Leben thun
können , und die Folge davon war ihr Bemühen gewesen,
stiner würdiger zu werden ; und nicht allein äußerlich war
Julie Hübner verändert , seit Alexander sie zuletzt gesehen,
such ihr ganzes Wesen und Trachten war ein anderes , edleres ,
wealeres geworden . — Ob Er das wohl auch finden würde
T , ob sie ihm jetzt gefiele ? — — Diese Frage legte Julie
stch täglich vor und an dem Tage , wo sie Grund hatte , dem
^ mch des Zurückgekehrten entgegevzusehen , noch mehr und
aoch dringender . Sie wußte , daß eine merkliche, eine große
Änderung mit ihr vorgeqanqen war , daß diese zu ihrem Vor¬
teil und . . . _
. Da trat Wolfs ein , und seine Anwesenheit riß sie aus
yren Gedanken , Hoffnungen und Zweifeln .
^ „ Fräulein Julie , unser Freund hat mich durch em kurzes-
ochet hierher bestellt zu Ihnen ; er schreibt, er habe uns ge -
"
wmichaftlich eine Mittheilung zu machen und wünsche dies

Für die Strömung , welche im Centrum noch immer
die Oberhand hat , ist es ganz besonders charakteristisch ,
daß anläßlich des bevorstehenden katholischen Parteitages
in Bonn auf die Heranziehung des nicht deutschen Ele¬
ments so großes Gewicht gelegt wird . Es ist seitens der
Unternehmer Sorge getragen , daß ausländische Bischöfe
und andere Geistliche anwesend sein werden , und daß es
auch an Ansprachen in fremden Sprachen nicht fehlt . Der
Zweck dieser Herausforderung liegt auf der Hand . Es
soll der Regierung und den staatstreuen Parteien gegen¬
über betont werden , daß

' die ultramontane Partei auf deut¬
schem Boden sich nur als Theil und Glied eines größeren
Ganzen fühlt , daß sie sich solidarisch erklärt mst der vati -
canischen Gesammtpolitik , für welche die deutschen Verhält¬
nisse nur eine Welle im großer Strom sind , und daß sie
diese scharfe Accentuirung ihres doppelten Charakters als
deutsch -politische und zugleich als internationale Partei
grade in diesem Augenblick für nöthig hält , wo sie mög¬
licherweise in das Centruin politischer Actien treten kann .
Der Abg . Windthorst hat es immer ganz vortrefflich ver¬
standen , sich zur rechten Zeit der Eventualität der „ Regie¬
rungsfähigkeit " zu entziehen , indem er plötzlich eine neue
Basis für die Entfaltung seiner taktischen Künste fand .
Erst vor wenigen Monaten zeigte er eine Probe dieser
Geschicklichkeit, als er bei der dritten Lesung des Unfall -
Versicherungsgesetzes dm Compromiß , welchen die Regie¬
rung anbot , zurückwies , trotzdem er den eigenen Forderungen
des Centrums beinahe völlig entsprach . Fühlt auch jetzt
der » ltramontane Führer , daß es gelte , die Schranken zu
erhöhen , die zwischen seiner Partei und dem Reichskanzler
liegen und welche nach und nach zu schwinden schienen ? Man
muß es glauben , ja es beinahe als Gewißheit hinnehmen ,
wenn man die nervöse Geschäftigkeit in der Centrums¬
leitung beobachtet und namentlich Tendenz und Zusammen¬
setzung der bevorstehenden Bonner Parteiversammlung ein¬
gehender betrachtet . Innerhalb der Regierung haben selbst
die vorbereitenden Schritte schon lebhaft verstimmt , und
es wird den weiteren Studien dieser ullramontanen
„ Heerschau " eine Aufmerksamkeit gewidmet , wie sie den
herkömmlichen Katholikenversammlungen kaum je zu Theil
geworden ist .

Das Reichsgesundbeilsamt wird nach Erledigung der
Arbeiten für die Ausführung des Nahrungsmittelgesetzes
folgende Themata für eine gesetzliche Regelung ins Auge
fassen : Schutz der Irren , Gesundheitsschutz der Kinder
und Fabrikarbeiter , Schutzvorkehrungen gegen Ansteckungs¬
krankheiten .

Während der Minister der öffentlichen Arbeiten da¬

hier zu thun . Ich freue mich , ihn wiederzusehen — Sie
auch ? " —

Julie erröthete . Ach, wie freute sie die Ankunft des
Mannes , für den sie so heiße, verzehrende Liebe empfand ! —
Doch das konnte sie ja gegen Niemand aussprechen . — Sie
lenkte die Unterredung auf einen andern , die Geschäftsabwick¬
lung betreffenden Gegenstand , denn Wolfs war jetzt ihr alleiniger
Beirath , das Comptoir geschlossen , und im ganzen Parterre
des Hauses wurde von Maurern und andern Bauhandwerkern
gearbeitet , um dasselbe zu einer Privatwohnung umzugestalten ,
welche Julie vermiethen wollte . Das bedeutende Vermögen
war bereits gut und sicher angelegt und dann für Wolfs
Nichts mehr zu thun .

Dieser hatte sich in der Zwischenzeit um eine andere
Stellung als Buchhalter bemüht , bis dahin indessen noch ver¬
geblich, und seine sonst so heitere Laune war in der letzten
Zeit wesentlich beeinträchtigt worden durch die immer näher
an den jungen Mann herantretende Sorge um seine Zukunft .
Zu stolz, um länger als nöthig in Julie Hübner 's Dienst zu
bleiben und sich von ihr für eine Thätigkeit bezahlen zu lassen,
die factisch nicht mehr vorhanden war , wollte er ihr doch auch
später , in anderer Stellung , seinen Rath und seine Hilfe er¬
halten , wo immer sie deren bedürftig sein möge , dazu aber
seine freien Stunden verwenden .

Wolfs saß darum heute noch stiller als gewöhnlich Julie
gegenüber , bis diese ihn bat , doch Etwas zu spielen, um so
die Zeit bis zu Alexander 's Ankunft hinzubringen . Aber auch
das wollte heute nicht gehen . Wolfs begann zu phantasiren :
er konnte keinen musikalischen Gedanken festhalten , sich in keine
Harmonie hineinfindcn ; mechanisch irrten seine Finger über die
Tasten hin — seine Gedanken weilten fernab , wie es schien .

Endlich kam Alexander .
Beide — Julie wie Wolfs — sahen erstaunt auf sein

sonnig - heiteres Gesicht ; so hatten sie ihn nie gesehen. — Der
ihn bisher charaktcrisirendc schwermüthige Zug war vollständig
verschwunden ; die Augen blickten nicht mehr ernst , sondern er¬
glänzten , wie einst, che die Zwei ihn gekannt , in Freude und

rauf aus ist . die Verstaatlichung der größeren Privatbahnen
durchzuführen , haben sich bereits eine Reihe von kleineren
Bahnen veranlaßt gesehen , die Uebernahme ihrer Linie auf
den Staat zu beantragen . Herr Maybach aber hat bis
jetzt auf alle diese Anerbietungen ablehnend geantwortet .
Wenn erst die größeren Linien im Besitze des Staates
sind , so hat die Staatsbahnpolitik von den kleineren einen
Widerstand nicht mehr zu befürchten . Die im Aufträge
des Ministers an die Rhein Nahe - Bahn gestellte Anfrage ,
welche Entschädigung sie für die Legung des zweiten Ge¬
leises auf Staatskosten beanspruche , hat , wie die Zeitungen
melden , die Direktion veranlaßt , die Frage des Verkaufs
der Bahn an den Staat wieder zur Diskussion zu stellen .
Hiesige und Frankfurter Aktionäre sollen den Antrag be¬
absichtigen , auf der Basis einer Abfindung von 20 pCt .
der Actien in neue Verhandlungen einzutreten . Die Com¬
mission des Abgeordnetenhauses hatte bekanntlich in der
vorigen Session unter Ablehnung des Kaufvertrags , der
eine Abfindung von 24 pCt . stipulirte , die Regierung er¬
mächtigen wollen , den Aktionären eine Abfindung von 12
pCt . zu gewähren . Ein Vertrag auf der oben bezeichnten
Basis würde also auch jetzt die Zustimmung des Abgeord¬
netenhauses nicht erhalten . Das Merkwürdigste an der
Sache ist, daß nach angeblich durchaus zuverlässigen Nach¬
richten die Arbeiten zur Legung des zweiten Geleises in
vollem Gange sind . Eine Feststellung dieser Thatsache
wäre von erheblichem Interesse , da die Staatsregierung
zu Verhandlungen über den Ankauf der Bahn nur durch
die Weigerung der Gesellschaft , ein zweites Geleise auf
Staatskosten anzukgen , veranlaßt worden ist.

Der Termin der Reichtagswahlen ist vom 17 . Oktbr .
auf einen spateren Tag desselben Monats verlegt worden .
Für diese Verlegung ist die Erwägung maßgebend gewesen ,
daß der ursprüngliche Termin auf einen Montag gefallen
wäre . Namhafte Industrielle sind geeigneten Orts dahin
vorstellig geworden , daß es nicht rathsam sei, den großen
Missen der Arbeiter unmittelbar nach dem Sonntag wie¬
derum einen Tag zu gewähren , welcher nach der Natur
des Wahlgeschäfls von einer gewissen Exaltation nicht frei
sein könne . Vermnthlich wird nun der Termin der Reichs¬
tagswahlen auf Mittwoch den 19 . oder Sonnabend den
22 . Oktober angesetz ! werden .

Herr Howald in Kiel , der Erbauer der beiden be¬
schlagnahmten Dampfer „ Diogenes " und „ Sokrates "

, hatte
am Sonnabend eine längere Audienz beim Minister des
Innern . H °rr v . Pultkamer ließ sich die ganze Angelegen¬
heit vortragen , zeigte sich sehr entgegenkommend , behielt
sich jedoch seine Entscheidung bis zum Eingänge des Be -

Lebenslust ; sein Kopf war stolz erhoben , nicht , wie früher ,
grübelnd gebeugt .

„ Sie haben Glück gehabt , Herr Brauns , ich sehe es an
Ihrer Miene ! " rief Wolfs ihm entgegen und drückte herzlich
die ihm dargereichte Hand .

Julie hatte auch unter leisem Erbeben Alexander 's Hände¬
druck erwidert . Wie schön, wie stolz, wie begehrenswerth er¬
schien er ihr heute ! —

„ Ich freue mich herzlich , daß Sie von Ihrer Reise den
erhofften Erfolg gehabt ! " sagte sie, „ und statte Ihnen dazu
aufrichtigen Glückwünsch ab . "

„ Das können Sie auch, Fräulein Julie "
, antwortete

Alexander bewegt , „ und in dem Bewußtsein , daß ich Ihnen
allein mein Glück und meine Zukunft danke . Wie groß dieses
Glück, wie wunderbar einwirkend auf meiner Schwester und
meine Zukunft die Hilfe war , welche Sie mir uneigennützig
leisteten — das Ihnen mitzutheilen bin ich gekommen . Auch
Wolfs soll die Geschichte meines Lebens kennen lernen , denn
er ist mir ein lieber Freund geworden , und darum habe ich
ihn gebeten , mich hier zu erwarten . "

Er schaute sich um in dem so veränderten Wohnzimmer
und sagte mit sichtbarem Behagen :

„ Wie hübsch es jetzt hier ist ! " —
Auch die Veränderung in Julie 's äußerer Erscheinungwar ihm nicht entgangen . Er bemerke , wie so neugierig und

gespannt die Blicke Beider auf ihn gerichtet waren , und be¬
gann zu erzählen :

„ Verhältnisse der eigenthümlichsten Art haben mich ge¬
zwungen , seit mehreren Jahren nun schon einen anderen als
den von meinem Vater auf mich mit Recht gekommenen Namen
zu führen ; bis diese Verhältnisse geordnet waren und ich mW
meinen ehrlichen Namen für mich und meine Schwester wieder¬
erkämpft hatte , nannten wir uns Brauns ; zur Wiedererlangungmeines Rechts waren Sie , Fräulein Julie , mir großmüthig
behilflich , denn ohne Ihre schnelle, rechtzeitige Hilfe wäre meine
Reise unmöglich und ohne diese der jetzt erzielte volle
Erfolg mindestens in Frage gewesen . Als mein Vater im



richtS der Schleswig« Regierung vor . Dieser Bericht ist,
wie Herrn Howaldt eröffnet worden , mit seiner Beschwerde¬
schrift am 19 . d . M. nach Berlin abgegangen . Ein Er¬
folg des Vorgehens des Herrn Howaldt ist bereits ein¬
getreten . Die „ Kieler Zeitung " erfährt aus sicherer Quelle,
daß der Minister des Innern eine sachverständige Unter¬
suchung durch den Regierungs- Kommissar Lorenzen darüber
angeordnet habe , ob die Schiffe „ Sokrates " und „ Dio¬
genes" sich zur Aufstellung von Geschützen ohne vorherigen
Umbau eignen . Ueber dieselbe Frage sei auch die Marine¬
station , beziehungsweise die Oberwerftdirection zu gutacht¬
lichem Bericht aufgefordert worden .

Nach einer Bekanntmachung des Reichspostamts treten
zum 1 . September die zur Gruppe der kleinen Antillen
gehörigen britischen Inseln Barbados und St . Vincent
dem Weltpostverein bei . Mit diesem Anschluß gehört nun¬
mehr der gesammte Westindische Archipel dem Verein an,
so daß das Briefporto von 20 Pfg. nach ganz Westindien
Anwendung findet . Noch vor wenigen Jahren unterlag
die Correlpondeuz für jede einzelne der westindischen In¬
seln einer besonderen Taxe , welche sogar noch nach den
Beförderungswegen verschieden war.

ES bestätigt sich nach der „Mrgdeb. Ztg .
"

. daß im
Cultusministerium kirchenpolitischeVorlagen für den Land¬
tag vorbereitet werden . Es soll sich dabei vornehmlich um
eine anderweite gesetzliche Formulirung der Anzeigepflicht
handeln . Daß hierüber anläßlich der trierschen Bischofs -
verhandlungen eine Verständigung erzielt ist , scheint sicher.
In Regierungskreisen rechnet man mit Bestimmtheit auf
eine Mehrheit im Landtage für den neuen Modus. Auf¬
fallenderweise hört man , daß dies die Mehrheit des Juli¬
gesetzes sein soll . Da Vereinbarungen mit der Curie zu
Grunde liegen, so wird doch wohl diesmal das Centrum
von der Parthie sein.

Der Föderalismus in Oesterreich hat einen hoch¬
bedeutsamen Sieg zu verzeichnen. Der Ministerrath faßte
gestern nach einer Depesche , die der „Trib . " aus Wien
zugeht, den Beschluß , in jedes Ministerium für jedes
Kronland der Monarchie einen eigenen Referenten zu be¬
rufen . Jedem Landtage wird also für jedes Ressort eine
Persönlichkeit gegenüberstehen, die er als einen ihm speziell
verantwortlichen Minister betrachtet . Es wird damit eine
Zerbröckelung der Ressorts eingeleilet . Mit Ausführung
des verhängnißvollen Beschlusses soll alsbald begonnen
werden .

Die ökumenische Methodistenconferenz , welche nächste
Woche in London abgehalten wird , verspricht eine der
interessantesten und bedeutendsten religiösen Versammlungen
zu werden , die jemals seit der Zeit Wesley 's stattgefunden
hat. Die Secte zählt über 4 Mill. wirkliche Mitglieder
und eine Methodistenbevölkerung von 18 Mill . Seelen.
An der Konferenz werden sich 400 Mitglieder i etheiligen ,
von denen eine Hälfte den britischen und festländischen
Methodismus und die andere die Kirchen der Ver. Staaten
und Canadas vertritt. Die Konferenz ist zu gleichen
Theilen aus Laien und klerikalen Delegirten zusammen¬
gesetzt und ihre Hauptzwecke werden folgende sein : Mittel
ausfindig zu machen, um das heimische und ausländische
Werk zu betreiben, damit es die größte Sparsamkeit und
Wirksamkeit zur Folge habe ; Brüderlichkeit zu fördern , die
Sittlichkeit und evangelische Gewalt eines gemeinsamen
Methodismus zu erhöhen und die schleunige Bekehrung
der Welt zu sichern .

Ein englisches Fachblatt, „ Railway New "
, unterzog

neuerdingsdie große Frage des Tunnels zwischen Dover
und Calais einer eingehenden Beachtung , aus welcher
wenig Tröstliches zu entnehmen . Um eine fünfprocentige
Verzinsung des Kapitals von 400 Millionen Mk . zu erzielen,
müßten , dieser Quelle zufolge, jährlich 8,320,000 Passagiere
erster Klasse bezw . die entsprechende Anzahl Reisender
zweiter und dritter Klasse oder Tonnen Güter die Bahn
benutzen. Dazu gehören aber Züge aus je zehn vollge-
propften Wagen , die sich Tag und Nacht in viertelstünd¬
lichen Zeitabstäuden folgen ! Daß daran nicht zu denken ,
leuchtet ein . In dem Tunnel, dessen Durchfahrt 40 Min .
Sterben lag, befand ich mich noch auf der Universität in
Heidelberg , kam aber eben noch recht , um ihm in Florenz die
Augen zuzudrücken und von ihm zu hören , daß und wo ich
die über seine Vermählung , meiner und meiner Schwester
Geburt Aufschluß gebenden Documente finden würde. Er
hatte dieselben bei einer Vertrauensperson deponirt. Dieses
Depositum ward nach meines Vaters Tode abgeleugnet ; die
Papiere waren unterschlagen worden, und der nächste Agnat
unseres Hauses trat, da ich meine legitime Abstammung nicht
zu beweisen im Stande war, das Majorat der Familie an ,
aus dem ich vertrieben ward und selbst meinen Namen auf¬
geben mußte. Um für mich und meine Schwester den noth -
wendigen Unterhalt zu verdienen , nahm ich eine Stellung als
Buchhalter im Comptoir Ihres Vaters an . Es war eine
schwere, drückende und demüthigende Zeit für mich, die mir
nur erhellt wurde durch die Freundschaft unseres lieben Wolfs
und zuletzt durch Ihre Theilnahme, Fräulein Julie . Meine
Reise galt der Feststellung unserer Legitimität, ihr Ziel war
die Stadt Constantine in Algerien. Mein Vater hatte sich
dort im Jahre 1851 mit der Tochter eines arabischen Fürsten
verheirathet, die vor der Trauung zur christlichen Kirche über¬
getreten war . Lange Jahre vergingen, ehe meine Eltern nach
Deutschland, nach dem Stammsitz unserer Familie kamen ;
meine Mutter konnte das rauhe Klima des Nordens nicht
vertragen ; ich ward in Nizza, zehn Jahre später meine
Schwester Erna in Florenz geboren , deren Leben unserer guten
Mutter den Tod brachte — dort in Florenz starb sie , und
unser Vater verlebte die meiste Zeit dort, während ich in
Deutschland erzogen wurde, später die Universität besuchte
und Erna unter weiblicher Pflege auf Schloß Eberstein auf-
wuchs . . . -

„ Ha ! " rief Wolsf. Sie sind . . .
" —

„ Ja , meine lieben Freunde, ich bin der seit gestern viel¬
genannte Graf Alexander von Eberstein, der rechtmäßige Erbe
des großen, reichen Majorats und Cousin des Grafen Edmund,
welcher gestern sein Leben durch Selbstmord endete — wahr¬
scheinlich, weil er von seiner usurpirten Stellung zurücktreten

dauern dürfte , würden sich danach in jedem Augenblicke
vier Züge befinden . Danach kann Jeder bemessen , in
welchem Zustande sich die Luft im Tunnel befinden werde.
Es wäre noch ärger, als bei den Londoner unterirdischen
Eisenbahnen , die doch zahlreiche Luftschächte und Ausgänge
haben, und man könnte es denjenigen nicht verdenken,
welche die Seefahrt in reiner Luft dem Aufenthalt in dem
dunklen , verpesteten Tunnel vorzögen. Der Plan ist
somit ohne staatliche Beihülfs ebenso wenig durchführbar ,
wie die Gotthardbahn ; von einer solchen Subventionirung
verlautet aber bisher nichts.

Zur Reform des amerikanischen Aemterwesens wird
aus Washington mitgetheilt , daß das Kabinet sich wegen
Abhülfe über nachfolgende Punkte geeinigt hat , welche durch
ein Gesetz sanklionirt werden sollen : Alle öffentlichen
Aemter werden unter den einzelnen Unionsstaaten , Terr -lorien
und dem Distrikte von Columbia im Verhältnisse zu ihrer
Bevölkerung vertheilt; jeder vorgeschlagene Kandidat soll
ein Einwohner des Staates oder Territoriums sein , von
dem er in Vorschlag gebracht wird ; jeder Staat oder jedes
Territorium soll eine Kommission ernennen , welche die
betreffenden Kandidaten nach ihren Fähigkeiten , ihrem
Charakter oder sonstigen Eigenschaften zu prüfen hat ; jede
so geprüfte Person soll sich noch einem besonder» Examen
unterziehen , bevor sie ihre Amtsstellung antritt . Es braucht
kaum hinzugefügt zu werden , daß das Schicksal dieser
Reform am Lebensfaden Garfield's hängt . Neueren Be¬
richten zufolge erscheint es immer fraglicher, ob der Präsident
wird durchzubringen sein .

Aus Newyork kommt eine seltsame Nachricht. In
einer von den Mitgliedern der extremen revolutionären
irischen Partei erlassenen Proklamation heißt es : Das
Dynamit - Comits (ck̂ nawit oouuoil) erklärt , die Irländer
seien imstande , in einer einzigen Nacht alle Schiffe , welche
die englische Flagge führen , in New-Dork, Halifax, Quebec ,
Melbourne, Sydney , Capetown und San Francisco zu
zerstören. Zugleich wird Jedermann gewarnt , sich vom
1 . September ab solcher Schiffe zu bedienen, welche die
englische Flagge führen . Sin Meeting ist auf den 29.
August c . nach New-Aork berufen , um diese Proklamation
gutzuheißen . Es bleibt abzuwarten , ob man es hier mit
irischer Prahlsucht oder in der That mit der Absicht eines
entsetzlichen Verbrechens zu thun hat .

Marine .
Wilhelmshaven, 25 . August. S . M . Aviso „Falke " ist heute

Nachmittag an der hiesigen Kaiserlichen Werst ausze : Dienst und S .
M . Aviso „Pommerania " in dessen Stelle als Stations-Tender in
Dienst gestellt worden. S . M. Panzerkanonenboot „Biene" hat heute
Vormittag den Vorhafen verlassen und ist zur Abhaltung von Probe¬
fahrten Jade ak wärts gegangen.

Marine -Assistenz- Arzt I . Kl . vr . Kleffel hat einen Ivtägigen Urlaub
nach Jülich erhalten. - Von Urlaub sind zuriickgekehrt : Stabsarzt vr .
Bocher , Lssistenz- Arzt I . Kl . vr . Michaelis, Mar.- Jntend, -Sekretair
Otto . Lieutenant zur See Ascher hat einen wöchentlichen Urlaub nach
Höxter und Berlin angctrcten.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 25 . August . Das Comitee für die

diesjährige Sedanfeier hat die geeigneten Schritte gethan,
um wiederum eine recht allgemeine Feier des Sedantages
in 's Werk zu setzen. Gewiß erinnert man sich noch mit
Vergnügen und Genugthuung unserer vorjährigen Feier,
welche ein schönes Zeugniß allseitiger Einigkeit und der
Bereitwilligkeit ablegte, den nationalen Festtag hochzuhalten.
Leider gewinnt es den Anschein, als wenn das Comitee
in diesem Jahr mit größeren Schwierigkeiten in seinen
Vorbereitungen zu kämpfen haben wird . Definitiv sicher
ist die Berheiligung des Kriegerversins und des Schützen¬
vereins. Unsere Gesangvereine haben erst theilweise ihre
Zusage ertheilt , Mitwirken zu wollen ; es ist deshalb an
dieselben heute nochmals die Einladung zur Betheiligung
an dem Fest mit dem Bemerken ergangen , vaß nächsten
Sonnabend die erste Gesammtprobe für die gemeinschaftlich
aufzusührenden Gesänge abgehalten werden soll . Da nun ,
wie wir hören , den mitwirkenden Gesangvereinen in jeder
Weise derart entgegengekommen werden soll , daß ihnen

mußte, nachdem ich meine Geburtsrechte nachgewiesen . Nach
dem Tode meiner Mutter war es meinem Vater eine Pein ,
den Namen derselben auszusprechen, ja zu hören nur , und so
kam es , daß weder Erna noch ich — ohnehin selten mit dem
Vater vereint , der sich förmlich von der Welt zurückzog und
nur dem Cultus und dem stillen Andenken der Entschlafenen
lebte — unterrichtet waren über unsere Familien- Angelegen -
heiten . —

„ Nun "
, schloß Alexander, „ ist Alles geebnet , ich und

mein Recht anerkannt, und nach Beseitigung einiger gesetzlicher
Formalitäten werde ich mit meiner Schwester in unser Fa¬
milienerbe, nach Schloß Eberstein zurückkehren, was hoffentlich
in wenigen Tagen schon geschieht. Ihnen aber , Fräulein Julie,
drängt es mich, hier nochmals meinen wärmsten Dank zu sagen
und Sie zu bitten, meine und meiner Schwester liebe Freundin
für immer zu bleiben . Dieselbe Biite richte ich an Sie,
Wolfs. " -

„ Ich habe es geahnt, daß Sie nicht Der waren, für
den Sie gehalten sein wollten"

, sagte Wolfs wehmüthig lächelnd .
„ Meinen herzlichsten Glückwunsch , Herr Graf ! " —

Der junge Mann schien sehr ergriffen von dem, was er
gehört hatte.

Für Julie bedurfte es einiger Augenblicke, um ihre mo¬
mentan erschütterte Fassung wiederzuerlangen; was sie jetzt
vernommen , hatte es ihr klar gemacht , daß der Mann ihrer
Liebe für sie verloren war . Ihr Herz zog sich im schmerz¬
lichen Krampfe zusammen . Die Liebe, welche sie darin hatte
wachsen und groß werden lassen in dem Glauben , den Mann
ihrer Wahl zu sich zu erheben , ihn zu beglücken mit dem
Reichthum ihrer Liebe und ihres Geldes, mußte sie nun , wo
ihre Hoffnung schon so groß, so sicher gewesen, Herausreißen
aus der Brust.

Sie war sehr bleich geworden , und gewaltsam mußte sie
den Schmerz bezwingen , der ihr die Besinnung zu rauben
drohte . Er durfte nicht ahnen, was sie fühlte, welch' thörrichte
Hoffnungen sie genährt hatte bis jetzt.

keinerlei Ausgaben für Noten rc . entstehen und ferner ihren
Mitgliedern die Berechtigung gewährt wird , an allen Fest¬
lichkeiten als Gäste Theil zu nehmen, ist zu hoffen, daßdie qu. Vereine sich sämmtlich noch entschließen , dem Fest
ihre schätzenswerthe Mitwirkung nicht zu entziehen. Ferner
soll die Betheiligung unserer Volksschulen noch in Frage
stehen. Es wäre nun aber recht bedauerlich, wenn sich
aus irgend welchen Gründen das verehrliche Lehrer-
Collegium dem Fest gegenüber ablehnend verhalten würde.
Gerade für die Jugend unserer Volksschulen soll der
Erinnerungstag an dis Großthaten ihrer Väter , der
Geburtstag des neuen deutschen Reiches, ein wiederkehrender
Freudentag sein. Dieser Festtag soll als Mittel dienen
dem in der Schule sorglich gepflegten idealen Sinn , der
Liebe zum großen Vaterlands, einen passenden äußeren
Ausdruck zu geben. Wohl sind die Stimmen nicht ver¬
einzelt, welche hervorheben , daß gerade in unserer Stch
öffentliche Feierlichkeiten mit Betheiligung der Jugend bi»
zur Uebersättiguna cultivirt werden, aber dies ist kein stich¬
haltiger Einwand, sich von einem großen patriotischem Fest
mit so durchaus sittlichem Hintergründe auszuschließen!
Hoffen wir darum, daß ähnlich wie voriges Jahr unsere
Stadt durch eine schöne, einmüthige Feier des SedanfesteS
bekundet, wie hoch es die Errungenschaften jenes erinnerungs¬
reichen Tages zu schätzen weiß .

Wilhelmshaven . Die „ Deutsche Krieger - Zeitung"
richtet an die Krieger -Vereine zur Feier des Sedantages
folgenden Aufruf : „ Vierzehn Tage trennen uns noch von
der abermaligen Wiederkehr des Tages von Sedan . Vor
einem Jahre wurde dieser Tag im ganzen Deutschen Reiche
mit besonderem Glanze und in besonders hoher Begeisterung
gefeiert, da es sich darum handelte , ein Jahrzehnt inmitten
der großen Erinnerungstage des Kriegsjahres 1870/71 zum
Abschluß zu bringen , jetzt aber , nachdem dieses Jahrzehnt
verflossen ist , ist auch hier und da schon die Frage aufge¬
worfen worden , ob es nun genug sei mit den Sevan feiern,
ob man jetzt diese Feier nicht lieber aufgeben wolle. Auf
diese Frage, die auch aus Kriegeroereinskreisen an uns
gerichtet wurde , müssen wir mit einem urkräftigen „ Nein ?'
und „Nun und nimmermehr !" antworten. Die Tage von
Sedan, der Schlachttag vom 1 . September und die Ge¬
fangennahmeNapoleons mit der letzten großen französischen
Feldarmee am 2. September, sind von so hoher kriegerischer
und deutsch -natioua' er Bedeutung, daß sie in dieser alle
übrigen Gedenktage aus jener großen Zeit übertreffen .
Der Wille des Volkes — und in diesem die Stimmen
unserer alten Kampfgenossen mit — hat den 2 . September
zu einem deutschen Natnonalfesttage erhoben , und wir Ka¬
meraden wollen diesen Volksbeschluß am allerwenigsten
rückgängig machen. Wenn hier und da leider Gottes in
unseren deutschen Landen der Materialismus überhand
nimmt und die Begeisterung für die Errungenschaften des
deutsch - französischen Krieges nachläßt , so wächst damit un¬
sere Verpflichtung , die Vaterlandsliebe desto eifriger und
wärmer zu pflegen. „ Die Pflege der Vaterlandsliebe, die
Treue zu Kaiser und Reich und Fürst und Vaterland"
darf nimmer zum todten Buchstaben in unser » Statuten
werden , wir wollen uns diese Güter lebendig erhalten für
die Zeit unseres Lebens und wollen sie dann vererben auf
unsere Söhne und Töchter . Und wenn in einigen Gauen
und Orten , in welchen kameradschaftliche Vereinigungen
bestehen, unter der übrigen Bürgerschaft das Interesse an
der Sedanfeier erlahmen sollte, so haben die Kriegervereine
die Verpflichiung , das Interesse wieder neu zu beleben und
durch eigene Begeisterung die Begeisterung der Mitbürger
wieder anzufachen.

Wo daher nur immer ein kameradschaftlicher Verein
besteht , da werde „ Sedan " gefeiert nach wie vor , in diesem
Jahre, wie in jedem folgenden . Unter besonders ungünsti¬
gen Verhältnissen gebe der Krieger -Verein wenigstens durch
einen festlichen Aufzug einen Beweis seines patriotischen
Denkens, zolle dem Kaiser und Landesherrn ein kräftiges
Hurrah auf offenem Platz und ehre dis verstorbenen Ka¬
meraden durch Kirchgang oder durch das Niederlegen von
Kränzen auf den Gräbern derselben oder am Kriegerdenk-

Mit gewinnender Liebenswürdigkeit wandte er sich jetz
zu ihr und sagte , ihre beiden Hände ergreifend , innig :

„ Wie groß mein Dank ist — sein muß, können Sie nun
wohl ermessen, Fräulein Julie : Sie haben uns den edlen
Namen unseres Vaters , unseres rühm- und ehrenvollen alten
Geschlechts wieder erringen helfen ; Ihnen verdanke ich es , daß
ich jetzt wieder als Erbe des Familienbesitzes anerkannt bin ,
um den man mich hatte betrügen wollen ! " —

Er nahm aus seiner Brusttasche ein Taschenbuch und ein
elegantes Etui und überreichte ihr beides .

„ Nehmen Sie, mein Fräulein , dies zum steten Andenken
an meine Schwester und an mich ! " —

Sie hatte Zeit gehabt , sich zu fassen ; doch noch immer
etwas verwirrt , öffnete sie das Etui. Ein prachtvolles, reiches
Armband in kunstvoller Arbeit blitzte ihr entgegen , darauf die
Worte : „ Vergiß mein nicht " — in Perlen und Brillanten.

„ O wie schön ! " rief sie. „ Es ist das ein zu reicher
Dank , Herr Graf, und wahrlich dessen hätte ich nicht bedurft,
um Sie in meinem Andenken zu erhalten ! "

„ Wir scheiden darum ja nicht von einander, FräuleM
Julie , im Gegentheil hoffe ich , hofft Erna, Sie recht oft aus
Eberstein zu sehen, und bei der Freundschaft, welche Sie für
meine Schwester hegen , wird Ihnen ja die Erfüllung diese»
unseres Wunsches nicht allzu schwer werden . — Und Sie ,
Wolfs "

, fuhr Alexander, sich zu diesem wendend , launig färb
„ Sie bleiben mir ein Freund , ein Vertrauter : ich bin arm sw
wahren Freunden und darum müssen Sie bei mir bleiben , W
von mir nach Schloß Eberstein entführen lassen ; es warte
viele Geschäfte und Pflichten dort auf mich, die Sie tragen
helfen sollen als mein Freund , mein Vertrauter — wolle
Sw ? " -

. . in
„ Ob ich will ! " jubelte Wolfs und schlug kräftig ein "

die dargebotene Rechte . „ Ich will Ihnen dienen , für D
arbeiten, ganz der Ihre sein ! " —

(Fortsetzung folgt.)



mal. Wo aber unseren Vereinen bessere Aussichten winken ,
da ziehe er zur patriotischen Feier die Bürgerschaft an sich
heran une veranstalte ein Fest so fröhlich und glänzend
für die Allgemeinheit, wie es irgendwie nur angängig ist,
und vergesse dabei auch nicht das Heranziehen der Jugend,
damit wir auf sie unsere Liebe und Treue übertragen können .
Frisch also anS Werk, Kameraden , die Feier des Sedan,
tages allüberall würdig vorbereitet und würdig gefeiert,
auf daß wir uns den Ruhm erhalten, kräftige Banner¬
träger der Vaterlandsliebe und unermüdliche Vorkämpfer
deutsch- nationalen Strebens zu sein .

"
* Wilhelmshaven , 25. August . Das auf der Heim¬

reise begriffene , nach Kiel gehörige Kanonenboot „ Nautilus" ,
welches am 22 . August in Gibraltar eintraf und am 24.
diese Station wieder verließ , hat auf der Reise von Ta¬
hiti nach Shdneh ein tolles Unwetter zu bestehen gehabt .
Am 11 . Mai Nachmittags schien der ganze Himmel in
pechschwarze Wolken eingehüllt zu sein, wodurch eine solche
Dunkelheit entstand , daß man kaum die Schiffslänge
sehen konnte . Der Donner wurde fast betäubend und der
Blitz wirkte nahezu erblindend. Jedermann am Bord er¬
wartete jeden Augenblick, von einem Donnerkeil getroffen
zu werden , da der Blitz rings um das Fahrzeug herum
ins Wasser schlug, was einen großartigen und eigenthüm-
lichen Anblick gewährte. Das anhaltende Leuchten der
Blitze gab dem Schiffe das Aussehen, als ob es an einem
Dul end verschiedener Stellen zu gleicher Zeit in Flammen
stehe. Mehrere Male schlugen Donnerkeile innerhalb einer
Entfernung von 20 bis 40 Jards vom Schiffe ins Wasser.
Während dieses Unwetters regnete es nur wenig und daS
Meer war fast ruhig. Dieser schreckliche Kampf der Ele¬
ments soll ein erhabenes Schauspiel dargeboten haben ,
wenngleich Jedermann an Bord sich lieber aufs Trockene
wünschte . DaS Phänomen war so ungewöhnlich, daß die
Mannschaft vor Schrecken außer sich war.

* Wilhelmshaven , 25. August. Die Leistungen un¬
serer im Bellealliancetheater zu Berlin gastirenden Marine¬
capelle werden von den Berliner Zeitungen recht günstig
beurtheilt . So schreibt der „ Deutsche Reichs- und Königl.
Preuß . Staatsanzeiger " unterm 24. d . M . über das von
der Capelle der 2 . Matrosendivision im Bellealliancetheater
zu Berlin gegebene eiste Concert Folgendes : „Die Capelle,
welche gestern zum ersten Male in dem prächtigen Garten
des Theaters concertirte, hatte eine starke Anziehungskraft
ausgeübt. Der große Garten war von einer zahlreichen
Versammlung besucht, welche den Vorträgen der Capelle,
die sich in ihrer kleidsamen Matrosen-Uniform recht statt¬
lich ausnahm, mit sichtlicher Spannung lauschte . Die vor -
geiragenen Musikstücke wurden unter der sicheren Leitung
des Capellmeisters Herrn C . Latann recht exact und wirk¬
sam ausgeführt und fanden lebhaften Beifall, so daß zu
erwarten steht, daß diese Conerie sich cuch weiter eines
regen Besuches zu erfreuen haben werden . " — In drastischer
Weise äußert sich das „ Berliner Börsev-Cour." über das
erste Concert der Marinecapelle wie folgt : „ Die Capelle
der Zweiten Matrosen- Division aus Wilhelmshaven hat
gestern Abend unter Leitung des Herrn Latann ein Gast¬
spiel im Belle- Alliance Theater begonnen. Eine derartige
musikalische Produktion bietet schon deshalb den Reiz deS
Interessanten, weil es , so diel wir wissen , das erste Mal
ist , daß die Blaujacken uns Landratten Gelegenheit geben ,uns von ihrer musikalischen Fertigkeit zu überzeugen . Nun ,
das erste Matrosen- Concert ist gestern Abend glücklich vom
Stapel gelaufen. Schon die äußere Physiognomie der
Matrosencapelle macht einen schmucken Eindruck. Diese
kräftigen Gestalten mit den harten , wettergebräunten Zügen
nehmen sich in ihren blauen Joppen mit den glänzenden
Goldlitz 'n und dem weit zurückgeschlagenen Hemdkragen
sehr stattlich aus und es bedürfte nicht des Schildes an
ihren runden Mützen , um sie als Angehörige der Kaiserl.
Marine zu kennzeichnen . Das aus 32 Mann zusammen¬
gesetzte Orchester executirte sämmtliche Piecen mit großer
Prompiheik und acht seemännischer Disciplin und seine
musikalischen Fähigkeiten ragen über das Gebiet der
Märsche und Tänze hinaus . Der musikalische Lootse der
Truppe, Herr Latann , versteht es . „ an Bord" will lagen
im Orchester Alles in richtiger Ordnung zu halten und er
l nkt das Steuer selbst in der wildfften Tonwogenbrandung
mit sicherer Hand, bis die Seinen in den sicheren Hafenbes Beifalls eiugelaufen ! Nach dem Beifall zu urtheilen ,den gestern Astend die Theerjacken davontrugen, wird sich
die Matrosercapelle bald in der Gunst des Berliner Publi¬
kums festgeai kert haben . Zur Beruhigung ängstlicher , zu
lensstler Gemüther möchten wir noch betonen , daß bei
^ ^ dtatrosenconcerten „ Seekrankheit " durchaus nicht zu
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en Unternehmen recht günstig sein .
Mnch , 23 . August . Für die demnächst in Hannover

lammentretende Landessynode wurden hier heute gewählt

Herr Pastor Hafermann-Leer als geistliches , Herr Senator
Eiben-Norden als weltliches Mitglied . Als Ersatzmänner
wurden die Herren Pastor Buck - Emden bezw . Th . Reents -
Arle designirt.

Oldenburg , 24 . August . Die oldenburgische Land-
wirthschaftsgesellschaft wird am 5. September d . I . ihre

'
zweite ordentliche Central Ausschuß - Sitzung und am darauf
folgenden Tage die Generalversammlung, beide in Wildes¬
hausen , abhalten. Auf der Tagesordnung stehen sehr wich¬
tige , einschneidende Punkte , deren Erledigung das allgemeine
Interesse aller Landwirthe beanspruchen darf. So wird in
der Centralausschußsitzung die endgültige Constituirung der
Consumvereine für landwirthschaftliche Verbrauchsstoffe
stattfinden , ferner Berathung gepflogen werden über die
Errichtung von ländlichen Fortbildungsschulen rc . Die
Generalversammlung soll den 3jährigen»Rechenschaftsbericht
und ein Referat des Herrn Oberk . mme r̂aths Rüder über
die Beförderung der Waldculturcn entgegen nehmen , wozu
ein mit höchster Genehmigung durch das Großherzogliche
Staatsministerium angeordneter Commission' - Entwurf für
ein diesbezügliches Gesetz Veranlassung gegeben hat . Zahl¬
reicher Besuch erscheint in Anbetracht der Sachlage sehr
wünschenswerth, und sollten vor Allem die Mitglieder der
oldenbnrgischen Landwirthschaftsgesellschaft es nicht ver¬
säumen , durch persönliches Erscheinen zur Förderung der
landwirtbschaftlichen Interessenvertretung beizutragen und
an der Erledigung der wichtigen Fragen sich selbst zu be¬
theiligen. Die Abteilungen Wildeshausen und Huntlosen
Großenkneten veranstalten an den beiden gen . unten Tagen
eine Thierschau . Für Wagen zur Beförderung von Ahl¬
horn nach Wildeshausen wird gesorgt sein . ( Old . Z )

Barel- Das am 4 . und 5 . September in Varel statt¬
findende große Preis- und Wettschießen wird von vielen
auswärtigen Vereinen besucht werden . Von dem Vareler
Verein wurden 30 Schützenvereine eingeladen und liefen
fast von allen diesen Vereinen bereits Schreiben ein, die
das Fest freudig begrüßten und regste Betheiligung in
Aussicht stellten . Es kommen bei dem Preis- und Wett¬
schießen werthvolle Prämien — die niedrigste ist 30, die
höchste 400 M . — zur Vertheilung und ist die Einrichtung
getroffen , daß , wenn dem Gewinner die Prämie nicht con -
venirt, er den dafür angcsetzten Preis in Baar erhält.
Nach den bereits vorliegenden Anmeldungen kann man
schon jetzt auf den Besuch von ca. 300 auswärtigen
Schützen rechnen . Besonders werden die Städte Bremen ,
Bremerhaven , Oldenburg, Osternburg , Delmenhorst, Brake,
Jever und Wilhelmshaven ein größeres Contingent Schützen
stellen . Ein gemeinschaftliches Essen wird an beiden Tagen
des Schießens in einer eigens dazu auf dem Festplatze
aufgeschlagenen Halle stattfinden . Um dem Feste einen
recht volksthümlichen Charakter zu verleihen , hat sich ein
Consortium gebildet , das, wie dies früher bei großen Volks¬
festen Brauch und auch auks Neue wieder in München
gethan ist , einen „ Ochsenbraten " in Scene setzen will .
Unter Anwendung einer hierzu construirten Vorrichtung
soll nämlich ein ganzer Ochse am Spieße gebraten werden .

Jever, 23. August . Unscrm Schützenverein schtint
eine bedeutende Ausgabe in Aussicht zu stehen . Bei den
am verwichenen Sonntage staltgehabten Schießübungen
soll nämlich eine Kugel ihr Ziel verfehlt und ein neben
den Schutzwällen auf der Weide befindlich gewesenes Rind
sehr unsanft getroffen haben . Wie verlautet, ist eine polizei¬
liche Verfügung im Anzuge , daß bis auf Weiteres von
den Schießversuchen , weil gefährlich , Abstand zu nehmen
sei . Danach wird , wenn eine Gefahr, welche sich freilich
während eines Zeitraums von 25 Jahren nie gezeigt , sich
nun doch endlich ergeben sollte , die Aufführung von w ileren
Schutzwällen rc . nicht zu vermeiden sein .

Leer , 23 . August. Als Abgeordnete und Ersatzmänner
zur dritten Laniesshnode der evangelisch .lutherischen Kirche
zu Hannover wurden heute gewählt als geistlicher Abgeord¬
neter Pastor Schaaf zu Potshausen , als weltlicher Senator
Loets zu Leer, als geistlich -r Ersatzmann Pastor Büning
zu Logabirum , als weltlicher Kaufmann Ontje Boekhoff zu
Bingum. Die Gewählten nahmen die Wahl an .

Jade , 22 . August . Zu der am gestrigen Tage in
Jaderberg stattgefundenen Jahresfeier des hiesigen Gustav-
Adolf Vereins hatte sich trotz des eben nicht sehr günstigen
Wetters noch ein ziemlich zahlreiches Publikum eingefunden.
Herr Pastor Goens eröffnet - die Feier mit e ner herzlichen
und warmen Ansprache über Gal . 6 , 10 . „ Als wir denn
nun Zeit haben , so lasset uns Gutes thun an Jedermann ,
allermeist aber an des Glaubens Genossen .

" Herr Lehrer
Peterßen - Jaderberg sprach dann über die Entstehung und
Entwickelung des Gustav - Adolf - Vereins und Organist
Peters - Jade machte Mitlheilungen über die für die große
Liebesgabe in der Hauptversammlun , zu Karlsruhe vom
Centralvorstande voraeschlagenen Gemeinden. ( Gern . )

Aus Ostfriesland läßt sich die „ Tribüne " schreiben :
„ Die „ Nordd. Allg . Ztg .

" scheint jetzt Reffende auszu¬
schicken , um Abonnenten zu kapern. Wenigstens erschien
hier vor einigen Tagen bei einem angesehenen, streng
kirchlich gesinnten Bürger ein Herr, der sich als zur Re¬
daction der „ Nordd. Allg . Ztg.

" gehörig auSgab und das
Ansinnen stellte, Abmneiit - n für seine Zeitung z :. werben .
Motivirt wurde die Zumuthung u . A . damit , daß ein
gläubiger Christ auch mit der Regierung sehen müsse .

"
Das Ansinnen sei — schreibt der Correspondent weiter —
zurückgewiescn worden . Man wisse in Ostfriesland sehr
wohl Religion und Politik zu unterscheiden . Die „ Nordd.
Allg . Ztg .

" zahle den Agenten 1,50 M . für jed n so ein¬
gefangenen Abonnenten.

Boitwarden , 21 . August . Am Mittwoch passirte hier
eia beklagensworthes Unglück . Die Frau des Formers
H . , die am Mo gen mit Waschen beschäftigt wac, hatte
einen großen Waschtopf mit kochendem Wasser vom Feuer
gesetzt und sich darauf von ihrem 2jährigen Kinde , welches
in ihrer Nähe spielte , einen Augenblick, um noch mehr
Wäsche aus der Kammer zu holen , entf -rnt. Während
ihrer Abwesenheit hatte das Kind sich dem W ffchtopfe ge¬
nähert und sich, wie man vermuthet, auf den Rand des - j
selben setzen wollen. Auf ein plötzliches furchtbares Ge- i
schrei eilte die Mutter herbei und fand z ihrem Entsetzen
— ihr Kind rückwärts im Topfe mit kochendem Wasser

liegen ! Schnell riß sie das arme kleine Wesen an sich,
aber es war bereits so mit Brandwunden am ganzen Rücken
und Unterleib bedeckt , daß der Tod schon am andern Tage
seinen Schmerzen ein Ende machte . (O . N .)

Hannover . Se . Majestät der Kaiser hat für das
Manöver - Jagdrennen am 4 . September einen Ehrenpreis
Allergnädigst zu bewilligen geruht, und Allerhöchstseine Zu¬
sage bestimmt ertheilt, dem Meeting beizuwohnen . Der
Kaiser wird präcise um 3 Uhr vor der großen Kaiserloge
vorfah en und sollen die Rennen dann sofort beginnen .
— Se . Königliche Hoheit der Prinz Albtecht von Preußen
hat ebe ' falls einen Ehrenpreis bewilligt, und zwar für das
Jagdrennen (Nr . 4 des Tages) . — Wie vorauszusehen ,
haben die Nennungen für sämmtliche Rennen ein sehr
gutes Resultat gehabt , so daß nach jeder Richtung hin das
Meeting ein glänzendes zu werden verspricht .

— Bei den Wahlen zur Landessynode siegten in
Göttingen die Candidaten der extrem - orthodoxen und wel -
fischen Partei . In Osnabrück siegten ebenfalls zwei Or¬
thodoxe .

Vermischtes .
Hamburg , 22 . August. Import von Menschen¬

fressern . Eine nette Gesellschaft, 11 Personen vom Feuer¬
lande , hat der vorgestern mit dem Hamburger Dampfer
„ Theben " hier angekommene Capitän G . Schweers mit
nach Europa gebracht . Letzterer theilt in einem interessanten
Briefe an das „ Hamb . Fremdenblatt" mit, wie viele ver¬
gebliche Versuche gemacht seien , die Gesellschaft zur Ueber-
sahrt nach Europa zu bewegen . Es sei dies erst durch
Vermittelung eines Seehundsjägers gelungen , der dem
Gouverneur die Garantien geleistet , daß die Leute auch
nach ihrer Heimath zurückgebracht würden. Es sind
veritable Menschenfresser und versichert der Führer des
Schooners , welcher die Gesellschaft — 4 Männer , 4 Frauen
und 3 Kinder — an Boro des Hamburger Dampfers in
der Magellanstraße brachte, „ daß er eine der Frauen damit
beschäftigt fand, einen menschlichen Armknochen , dessen
Fleisch schon tbeilweise in Verwesung übergegangen war ,
abzunagen! " Die Leute benahmen sich übrigens auf dem
Dampfer ganz gelehrig , nur konnten sie gekochte Speisen
nicht vertragen und befanden sie sich erst wieder wohl ,als ihnen der Capitän rohes Fleisch reichen ließ . Eine
besondere Deliccüesse war ihnen die Verabreichung von
Talglichten, von denen die Mutter auch den Säuglingen
einen Theil „ mit behaglichem Lächeln " zukommen ließ.
Die Feuerländer sind in Havre gelandet und nach Paris .
übergeführt , wo sie einige Zeit im Jardin d 'Acclimatisation
zur Schau ausgestellt werden sollen . Im nächsten Monat
kommen die wilden Gäste nach Hamburg, um von hier
aus ihren Cours durch die Großstädte Europas zu machen.
Capitän Schweers bemerkt in seinem interessanten Berichte,
daß die so oft bestrittene Riesenrace Feuerlands auf einer
dieser Inseln in Wirklichkeit existire . Im Gegensatz zu
den gewöhnlichen Feuerländern erreichen sie die Höhe der
größten Patagonier , wohnen in Erdhöhlen, nähren sich von
Fuchsfleisch und einer kurzgeschwänzten Ratte. Sie sind
aber äußerst scheu und wagen sich nie auf's Wasser .

( Hannov. Cour.)
— Mißverstanden. Lehrer ( in der Mädchenschule ) :

Die Römerinnen vergruben beim Herannahen des Brennus
ihre Schätze . — Backfisch Anna : Lebendig , Herr Lehrer ?

Buntes Allerlei . In Hullschin in Schlesien ist
auf dem Rothschild 'schen Karolinen - Schacht im Ostrauer
Kohlenrevier am 18 . d ., in der Grube durch Fahrlässigkeit
eines Zimmerhäuers Feuer entstanden. Die Belegschaft , ca .
200 Mann, ist bis auf 16 gerettet, von denen hoffentlich
nicht Alle erstickt sein werden. Von 16 Pferden , die unten
zu Schlepperdiensten verwendet wurden , sind 10 todt. Der
Knecht ist ebenfalls erstickt. — In der Umgegend von Ohlau
wüthete am 21 . ein orkanartiger Sturm . Eine Windhose
warf Nachmittag um 6 Uhr in Ohlau beide Kuppeln der
evangelischen Kirche auf den Marktplatz herunter, glücklicher¬
weise ist Niemand verletzt . Die Verwüstungen an Häusern,Bäumen und Zäunen sind ungeheure . Die Telegraphen¬
leitungen sind unterbrochen. — Als am 22 . der Zug Nr.
105 , welcher 7 Uhr 30 Minuten von Frankfurt a . M . abge¬
gangen war und um 11 Uhr 20 Minuten in Köln eintreffen
sollte, sich auf der Strecke zwischen Rhens und Boppard befand ,
war die Frau des in der Nähe der dortigen Weberei wohnenden
Bahnwärters in ihrem Garten beschäftigt. Sie hatte ihr
Kind an den Zaun gesetzt , welcher den Garten von dem
Bahnkörper trennt . Das Kind kroch durch den Zaun und
spielte auf dem Geleise , während der Zug heranbrauste. Als
der Vater desselben die Gefahr bemerkte , in der sich das Kind
befand, versuchte er durch Nothsignale den betreffenden Beamten
des Zuges zu veranlassen, diesen zum Halten zu bringen. Die
Mutter, durch die Signale aufmerksam gemacht, eilte aus dem
Garten herbei , sah ihr Kind von dem herankommenden Zuge
bedroht und stürzte in Angst und Verzweiflung auf sdas
Geleise, um das Kleine zu retten. In demselben Augenblick
wurde sie sammt dem Kinde von dem Zuge , den man trotz
aller Anstrengung auf einer so kurzen Strecke nicht zum
Stehen hatte, bringen können , erfaßt und getödtet.

Wilhelmshaven, 25 . August . Loursberlcht
u. Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
4 „ Oldenb. Consols .

Stücke L 100 M i . Berk . '/ . °/° höher .
4 „ Jeversche Anleihe .
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . .
4 „ Landschaft !. Central-Pfandbr .
3 „ Oldenb. Prämienanl . p . St . in M .
4V- „ Bremer Staalsanl . v . 1874 . . . .
4 „ Preußische consolidirte Anleihe . . .
4 ' / , „ Preußische consolidirte Anleihe . . .
4V- „ Pfandbr . der Rhein. Hyp.- Bank . . .
4 „ Pfandbr . der Rhein. Hyp.- Bank . . .
4V- „ Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hypothekenbank .
4 „ Pfandbr . der Braunschw.- Hannoversch .

Hypothekenbank .
Wechsel aus Amsterdam kurz fiir fl. 100 in M ,

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . .
Newyork „ „ r Doll . „ „ .

vec Storno . >spar -
gekaust verkauft

101,90 »/„ 102,45
100,50 „ 10t,50

°

100 .50
100.25
100,60
152 .25
102 .50
10 >,80
105,60
100,00
99,00

101,50 ,
10,,25 ,

l0t, !5 ,
153,25 ,

102,35
'

100,00

10l,45 „ 102

96,80
168,40
20,45

. 4,19

97,35
169,20
20,55

425

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Freitag : Vor. 1 N 52 M ., Nachm. 1 U. 51 M.

/
/



In Folge Auftrags werde ich am

Sonnabend , 27 . d . M
Nachmittags

2 Uhr beginnend ,
im Saale des Herrn Restaurateurs
Ernst im Stadttheil Neuheppens
folgende Sachen und zwar :

2 Kleiderschränke , 1 Glas¬
schrank , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 2 Tische , 8 Stühle ,
1 Sopha , 1 Nähmaschine , 2
Spiegel , mehrere Bilder , meh¬
rere Vogelbauer mit Kanarien¬
vögeln , 1 Kanarienvogelhecke ,
Haus - und Küchengeräthe ,
Mahagoni - Sophatisch , 1 do.
Sopha , 6 Wiener Stühle ,
1 Korbsessel , 1 Kommode ,
neuen Küchenschrank , 1 Kl
derständer , 1 Requlateuruhr
undverschiedeneandere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verkaufen , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden .

Ich bemerke , daß sämmtliche Sa¬
chen fast noch neu sind .

Wilhelmshaven , 25 . August 1881

Rudolf Laube ,
Auctionator .

Aee -Berkauf.
Der Hausmann H . lllni »886ir

zu Ebkeriege läßt am

Sonnabend , 27 . d . M .,
Nachmittags

3 Uhr anfangend ,
10 Grasen gut bestandenen Klee
in Abtheilungen zum Mähen öffenk
lich auf Zahlungsfrist verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich beim
Gastwirth Becker zu Ebkeriege ein
finden .

Neuende , 19 . August 1881 .
H. C . Cornelffen ,

Auctionator .

Dir Schuh
-

ii . MrselhmdliiLg

. 1 «

von

beginnt mit dem heutigen Tage einen

Großen Ausverkauf
mm fertigen Kltiulimnnren alter Art.

-WU
Nur durch langjährige Erfahrungen und eine ausgebreitete Geschäfts-Ver¬

bindung ist es mir möglich , dem lieben fußbekleidungsbedürftigen Publikum einen
Gelegenheitskaus zu bieten, wie solcher sowohl in Hinsicht der Billigkeit wie auch
der Reellität als in den Bereich des Unmöglichen gehörend betrachtet wurde, und
möge es daher Keiner versäumen, sich diesen Vortheil zu Nutzen zu machen .

Verein „Humor".
Sonnabend , den 27 . August c

Abends 8Vs Uhrft

Generalversammlung .
Tagesordnung : Stiftungsfest .

Der V orstand .

Kriegerfest
zu

Neustadt-Gödens
amSonntag,den 28 .V .M.

MOWlÄN .
1 Uhr : Marsch zum Schießstande .
4 Uhr : Kinderbelustigungen .
7 Uhr : Fackelzug bei Illumi¬

nation .
Nachher :

mul sonstige
Freunde solcher

mit eingeladen .
Der Vorstand .

Mnstigungm .
r Feste sind hier-

re ^ Nre
8 - ^ « «

, re
re
re

rere

Verpachtung .
Das der Ehefrau Padeken ge

hörige , zum Neuender -Altengroden
belegene Haus habe ich zum An¬
tritte auf den 1 . Novbr . d . I . zu
verpachten und wollen sich Pacht
liebhaber baldigst melden .

Reuende , 23 . August 1881 .
H. C . Cornelffen ,

Auctionator .

86llUÄ6il62U8lLüä6 ,

k0l1uti0QtzL,IllMt6U2
werden bei alten und sniiAeii Llännsrn
dauernd unter Oarantis AsUeilt dureil

die
OfförstnstLMt Or Uüllor ' soüsu

ULraeulo - krästZrattz
n-eleNs dem erseUIsAen Körper dis
kratt der dugsud LurüekAsbsu .

Depositeur : Karl kreiksnbanm , Lrauu -
seNv -siß -.

Diese uuseliätavarsu kratt - und 8toU -
luitts ! Kaden sieli iu Aans kurssr Leit
siusu zV eItrut erworben ; sie werden
vou den bervorra ^ öndsten niedieiuisebon
^ .utoritäteu sstüt angewandt und aneb
war oioptoilleo . — Klus ansinbrliebs
wissensebaUIiobe ^ .bbandlnnA bisrübsr
AS^ eu KiusouduuA von 70 l?7. iu Lrisk -
rnsrbsn diserst und irauco .

M 'teme an der Köuigsstraße
Nr . 410 belegene

Wohnung,
worin Colonial - Waaren - Handlung
seit neun Jahren mit bestem Erfolge
betrieben wurde , habe zum 1 . No¬
vember anderweitig zu vermiethen .
Auch eignet sich selbige Wohnung
zu jedem anderen Geschäfte .

L . Ostvks » .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . ein freundlich und
bequem gelegenes möbl . Zimmer
an einen Herrn .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
2 Stuben mit 2 Kammern , möblirt ,
a Person 10 Mk . monatlich , wenn
2 oder 4 Leute sich finden

Näheres in der Exp . d . Bl .

Restauration in Belfort «
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven A
und Umgegend zum diesjährigen M

!8 « I » rU » r Mr »rlrt *
am 28 . und 20 . August d . Z . auf das Angelegentlichste . ^

Meine auf das beste eingerichtete Restauration befindet sich ^
X an diesen Tagen r « « I»t8 «l « r Hk » 8tiv1rtIr8vI »» Lt ll « 8

HO ii » 8 , !>» :> > .
Für warme und kalte Speisen , sowie seine Biere

A und andere Getränke ist bestens gesorgt . ^
A Besonders empfehle schönen UntviLlbrnt « » . A
U . HViiita i .

^

Gewerbe -Schule .
Der Winterkursus beginnt am Montag , den 5 . September

und wird nack nachstehendem Stundenplan abgehallen .
Die Söhne und Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbe -Vereins

haben freien Unterricht für sämmtliche Gründen . Lehrlinge von Nicht¬
mitgliedern sowie Gesellen zahlen ein monatliches Schulgeld von 50 Pf .

Neuanmeldungen können an den betreffenden Umerrichtsabenden
bei den Herrn Lehrern erfolgen .

Stunde
Montag Abends 7 ' /? — 9 '/s
Dienstag
Mittwoch „ „
Donnerstag „
Freitag
Sonnabend „
Sonntag Morgens 9 — 11

« plan .
Uhr Freihandzeichnen .

„ Deutsch und Rechnen .
„ Maschinen - u . Freihandzeichnen .
„ Architektur u . „
„ Deutsch und Rechnen .
„ Maschinen - » . Freihandzeichnen .
„ Architektur u .

Wilhelmshaven , den 20 . August 1881 .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .

MOU . EiimfpiliMz - EMmriz
in verschiedenen Farben , mit Firmadruck ,

liefert sofort zu 3,50 Mark die

WuvLÄmvlLvi ei VOIL VLl . 8Ä88 .
Rothes Schloß .

Die Feileiiäiluer - Mkrkjkaii
von

rn

Wilhelmshaven , Roonstraste Nr . 3
offerirt alle Sorten neue Feilen und Raspeln , sowie das Aufhauen

stumpfgewordener , zu äußerst billigen Preisen .

irebertrug dem Bäcker ül .
-l-l Hieselbst den Allemvr kauf meiner
dreimalnacheinander präi rten , überall
rühmlichst bekannten '

Honigkuchen .
^

. -

von I ' r Lillvl » « » , Zever .

neuester Construction verleiht pro
Stunde 10 Pf .

I Hl . Lapor IVHVv .

i > i I i I, ^ 8 tl o I' l
Eine schöne Auswahl der

besten Herbst -Flosse
ist bereits eingetroffen und empfehle besonders ausge¬
zeichnete Muster zu Herbst - Paletots und Anzügen .

I 'nulL , Schneidermeister ,
Oldenbnrgerstraste Nr . 2 .

Z ein -Lager .
Von unseren reingehaltenen

öUlliHM-
,

MM -
,

NM Vlll
unterhält Lager und gibt zu Engrospreisen ab

Herr H I ". in Wilhelmshaven.
Leer ILmiUZsV L

wnrioks L kkolidsus , Wilhelmshaven,
übertrug ich für dortige Gegend den Alleinverkauf meines patentirten
Schutzmittels gegen feuchte Wände . Untenstehendes Zeug<
niß bitte zu beachten .

Bernard Bavink m Leer

Eine Unterwohnung
zum 1 . November zu vermiethen bei -

IV « Alat8vlr » 8 . ^

Zeugnist . Das patentirte Schutzmittel gegen feuchte Wände,
der Jsolirlack von B . Bavink in Leer , erweist sich augenscheinlich so¬
fort wie auch später mit der Zeit als seiner Bezeichnung gemäß so
vorzüglich , daß wir dasselbe Allen warm empfehlen können .

Wilhelmsbaven , den 10 . Juni 1881 .
Hinrichs Ls Peckhaus .

Verkaufe schöne

weiße Kartoffeln,
25 Liter 1 Mk ., und halte solche stets
vorräthig . ^ Loirlrv « ,

Belfort , Oldenburgerstr .

^fasc/t/zie/rdal/Lc/tn/o .

cir > ir suchen für ein sechszehn -
jähriges Mädchen ein Unter¬

kommen als Dienstmädchen .
Wilhelmshaven , 25 . August 1881 .
Die Armenverwaltung .

Tiarks .

o Kims A . Amcklll . s
H Rooustraße , v
^ ris -ä , 18 d . Seebataillonseaserne, a
X in dem neuerbauten , vor allem ^V Unwetter geschützten , bequem r

eingerichteten und mit Gas V
erleuchteten Circus . y

Heute Freitag , den 26. August, ü
y Abends 8 Uhr : h

Große aaßkrorlk . VorßeIlMg ^
mit nur Special -Piecen meines h
Künstlerpersonals , Damen wie H
Herren . — Vorführen und a

^ Reiten der besten Pferde des X
y Marstalles . v

Zum Schluß : v

Die lustigen Müller .
Höchst komische Pantomime ,
ausgeführt von mehreren Mit¬

gliedern der Gesellschaft .
Ln88 « i »8bri »Z»i »K7HIrr . ü

8 H in . X

Näheres besagen dieTageszettel .
'

o
o

Zum 1 . September wird ein

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Mäd¬
chen von Frau ZHIIsL , Roon-
straße 84 .

Ein erfahrenes , fleißiges

Dienstmädchen
wird zum 1 . September gesucht .

Frau
Oldenburgerstraße 19 .

Gesuch
wird ein Kutscher .

Näheres in llempel ' s Hotel

t

Warnung .
Ich werde Gift gegen Federvieh

auf meinen Gründen legen .
K « i »Ire » , Belfort .

IVloi-itr oiumenfelll ,
Director . H

Morgen : Große Vorstellung
- 8

SesthästigungsMel
für die Abtheilungen der Kaiserliche »
2 . Matrosen - Division hält vorräthig

rv . 8Ä88 ,
Buchdruckerei des „ Tagebl .

^

Todes -Anzeige. ,
Es hat dem Allmächtigen gefalle »,

heute Morgen Uhr unsere »
lieben Sohn Eduard nach kurzer,
schwerer Krankheit im Alter vo »

I . 9 M . 17 T . zu sich zu ne»'

men . Dieses allen Freunden u»'

Bekannten zur Nachricht .
IVviäsinai »»

nebst Frau .
Die Beerdigung findetSonnabe »^

den 27 ., Nachm . 4 Uhr , statt .

^ , Der heutigen NuM »^

liegt bei ein Prospect von O . W **'

Kvl in Göttingen , betr . BeN ^

dictiner und St . Bernhak ^

Magenbitter .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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